
 

 

Gedanken zum 21. September 2021 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Wir können uns jedoch im Moment nicht treffen, wir müssen Abstand halten, 

damit wir gesund bleiben. Wir haben Angst um uns selber und um unsere 

Familien. 

 

Im letzten Sonntagsblatt gab es einen Artikel, der mich sehr berührt hat.  

Menschen mit Behinderungen, die in einem Wohnheim der Stiftung Liebenau 

leben, haben in einer Schreibwerkstatt Gelegenheit erhalten, zu wesentlichen 

Fragen des Lebens ihre berührenden Eindrücke aufzuschreiben. Daraus ist ein 

Buch geworden: „So vieles, was mein Herz bewegt“. 

Einige ihrer Wünsche und Empfindungen: 

➢ Ich wünschte mir, nicht behindert zu sein. 

➢ Meine Oma hat mir zugetraut, dass ich das 

schaffe – und ich habe es geschafft  

➢ Ich habe keinen richtigen Freundeskreis 

➢ Ich bin ein einsamer Mann und trotzdem fröhlich 

➢ Ich brauche immer jemanden zum Reden, aber 

ich habe keine Worte – was ich schreibe, ist 

sicher, so berichtet ein 41-jähriger Autist. 

➢ Ich war eifersüchtig und wütend auf meine 

Freundin, weil sie mit mir Schluss gemacht hat. 

➢ Ich möchte tun können, was ich will 

➢ Ich mag schicke Kleider, Kaffee und Latte und 

Schwarzwälder  

➢ Endlich darf ich einmal von mir erzählen und die anderen 

hören mir zu 

 

  



 

 

Was bewegt denn mein Herz? 

Habe ich den Mut, dieses ebenso zu artikulieren, vielleicht sogar 

aufzuschreiben, wie diese Menschen in der Stiftung Liebenau? 

 

 Fühle ich mich manchmal    auch 

„behindert“, vielleicht gehindert? 

 

 Traue ich anderen etwas zu?  

Traut man mir etwas zu? Spüre ich, wie 

gut das tut? 

 

 Wer sind meine Freunde? Kann ich 

mich auf sie verlassen? Brauche ich sie? 

Zum Reden, für gemeinsame 

Erlebnisse? 

 

 Bin ich manchmal einsam?  

 

 Fehlen mir manchmal die Worte? 

 

 Bin ich fröhlich? Sehe ich die 

schöne Welt, die Gott gemacht hat? 

 

 Hat Gott mich gut gemacht? 

 

 Wie ist meine Partnerschaft? Bin 

ich eifersüchtig? 

 

 

 Möchte oder kann ich tun, was ich will? 

 

 Was schmeckt mir gut? 

 

 Kann ich auch einmal erzählen, was mich bewegt? Hört mir jemand 

dabei zu? 

 



 

 

Wie ähnlich wir uns doch sind in unseren Gefühlen und Empfindungen, wir 

alle sind gewollte und geliebte Kinder Gottes.  

 

Beten wir gemeinsam: 

 

Hier bin ich, Gott, vor dir, 

so wie ich bin 

mit meiner Sehnsucht, 

meiner Hoffnung, 

meiner Freude, 

meinem Ärger, 

meiner Müdigkeit. 

Hilf mir zu sehen, 

was du mir jetzt  

zeigen möchtest, 

zu hören, 

was du mir jetzt  

sagen möchtest, 

zu spüren, 

dass du mit mir gehst, 

und bei mir bleibst, 

so bin ich jetzt vor dir. 

 

                                                                                                         Dag Hammarskjöld 



 

 

Fürbitten: 

Gott, unser Vater, wir alle sind deine Kinder. Ob wir gesund sind oder 

eingeschränkt in unserer Gesundheit oder in unseren Fähigkeiten, ob wir jung 

sind oder alt, egal welche Hautfarbe wir besitzen, du liebst uns alle gleich. Lass 

uns nicht denken, wir allein seien das Maß aller Dinge. Öffne unsere Augen, 

dass wir sehen, mit welchen Gaben unsere Mitmenschen unseren Alltag und 

unser Leben bereichern.                                                            Kyrie eleison 

Gott, unser Vater, dankbar sehen wir, wie gut es uns geht, wie reich du uns 

beschenkst, jeden Tag auf’s Neue. Lass uns mit jenen fühlen und für die 

einstehen, denen es mangelt: an Freude am Leben oder auch am 

Notwendigsten zum Leben.                                                      Kyrie eleison 

Gott, unser Vater, schenke uns die Kraft, den Mut und die 

Selbstverständlichkeit, für Veränderungen einzustehen, die das Leben unserer 

Mitmenschen erträglicher machen und die Erde vor einem Kollaps bewahren 

                                                                                                      Kyrie eleison 

Gott, unser Vater, wir beten für die Verstorbenen, insbesondere für den 

Ehrenvorsitzenden unserer Kolpingfamilie, Heinz Scholze. Nimm ihn und alle 

unsere Lieben auf in deine Herrlichkeit.                               Kyrie eleison.  

 

Vater unser im Himmel, 

Geheiligt werde dein Name, 

Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, 

Wie im Himmel so auf Erden, 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld. 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,  

Sondern erlöse uns von den Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit 

Schön, dass ihr heute (wieder) dabei wart!                                                                                                                   

Ich wünsche euch eine gesegnete Woche.                                                                                                                       

Bleibt alle gesund. Treu Kolping 

Ines 


